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31. Die Wiener Moderne

Allgemeines 
- Die Wiener Moderne bezeichnet eine kulturelle Bewegung, die etwa von den 1890er Jahren bis zum Beginn des Ersten Weltkriegs (1914) in Wien und dem gesamten österreichischen Raum ihren Höhepunkt hatte. 
- Sie umfasst die Entwicklungen in Kunst, Architektur, Literatur, Musik und Philosophie und ist vor allem durch einen radikalen Wandel der ästhetischen und gesellschaftlichen Normen gekennzeichnet. 
- Die Wiener Moderne steht im Zeichen der Modernität und des Aufbruchs in viele neue Richtungen.
- Die Wiener Moderne war eine der kreativsten und bedeutendsten Epochen der österreichischen Kunstgeschichte und hat sowohl die künstlerische als auch die intellektuelle Landschaft Europas stark beeinflusst.

Wichtige Merkmale der Wiener Moderne
1. Künstlerische Innovation und Expressivität
- Künstler wie Egon Schiele, Gustav Klimt und Oskar Kokoschka suchten nach neuen Ausdrucksformen, die ihre innersten Gefühle und Konflikte widerspiegelten. 
- Es ging um die Darstellung von Emotionen, inneren Kämpfen und der Psychologie des Menschen.
- Der Expressionismus, mit seinen starken Farben und verzerrten Formen, war eine zentrale Stilrichtung dieser Zeit.

2. Kunst und Architektur
- Die Wiener Secession, eine Künstlervereinigung, wurde 1897 von Gustav Klimt und anderen Künstlern gegründet, um gegen die traditionelle Kunstszene zu kämpfen und neue, moderne Kunst zu fördern. 
- Sie wollten die freie Entfaltung der Kunst und den Bruch mit der akademischen Tradition.
- In der Architektur war der Jugendstil prägend, mit Künstlern wie Otto Wagner und Joseph Maria Olbrich, die innovative Gebäude und Designkonzepte schufen, die sich von klassischen Formen abwandten und eine neue Ästhetik der Dekoration und Funktionalität verbanden.

3. Literatur und Philosophie
- Die Literatur der Wiener Moderne war von einer tiefen Auseinandersetzung mit der menschlichen Psyche und den gesellschaftlichen Umbrüchen geprägt. 
- Autoren wie Arthur Schnitzler, Franz Kafka und Karl Kraus kritisierten die bürgerliche Gesellschaft, das Moralsystem und die Entfremdung des modernen Menschen.
- In der Philosophie war der Wiener Kreis mit Ludwig Wittgenstein und Moritz Schlick ein bedeutender Vertreter des Positivismus und der analytischen Philosophie, die versuchten, die Welt durch klare und präzise Begriffe zu erklären.

4. Musik
- Die Wiener Moderne war auch die Zeit des berühmten Komponisten Arnold Schönberg, der mit seiner dodekaphonen Musik (Zwölftonmusik) neue Wege in der Kompositionslehre beschritt und die Musik des 20. Jahrhunderts revolutionierte. 
- Andere wichtige Komponisten dieser Zeit waren Alban Berg und Anton Webern, die zusammen mit Schönberg zur Zweiten Wiener Schule gehörten.

5. Gesellschaftlicher und kultureller Kontext
Die Wiener Moderne entwickelte sich in einem Umfeld von technologischen Fortschritten, sozialen Veränderungen und politischen Spannungen. Die Industrialisierung, die urbanen Veränderungen in Wien und die Emanzipation der Frauen beeinflussten die Kunst und das gesellschaftliche Denken. Viele Künstler und Denker suchten nach einer Antwort auf die Beschleunigung und Entfremdung der modernen Welt.

Wichtige Persönlichkeiten der Wiener Moderne
- Gustav Klimt – Maler, der den Jugendstil mit seinen goldverzierten und symbolträchtigen Werken prägte.
- Egon Schiele – Maler des Expressionismus, bekannt für seine provokanten Aktbilder und psychologisch tiefgehenden Porträts.
- Oskar Kokoschka – Expressionistischer Maler, bekannt für seine emotional intensiven Porträts und die Darstellung von Konflikten und Leidenschaften.
- Otto Wagner – Architekt des Jugendstils, der mit seinen modernen Architekturkonzepten die Stadt Wien prägte.
- Franz Kafka – Schriftsteller, dessen Werke die Entfremdung und das Absurde des modernen Lebens thematisieren.
- Arthur Schnitzler – Dramatiker und Erzähler, der in seinen Werken die psychologischen Konflikte der Menschen und die sozialen Normen der Gesellschaft hinterfragte.

Gustav Klimt
- Gustav Klimt (1862–1918) war einer der bedeutendsten österreichischen Maler und ein Hauptvertreter des Jugendstils (Art Nouveau). 
- Seine Werke sind bekannt für ihre ornamentalen, goldverzierten Flächen, sinnlichen Darstellungen und symbolistischen Elemente.
- Heute gehören seine Werke zu den teuersten und begehrtesten der Welt. Besonders Der Kuss ist eines der bekanntesten Gemälde überhaupt.

Leben und Werk
- Klimt wurde 1862 in Baumgarten (bei Wien) geboren. 
- Er studierte an der Kunstgewerbeschule Wien und begann als Dekorationsmaler für Theater und große öffentliche Gebäude. 
- Später wandte er sich einer neuen, künstlerisch freieren Ausdrucksweise zu und wurde zum Mitbegründer der Wiener Secession (1897), einer avantgardistischen Künstlervereinigung, die sich gegen die konservative Kunstwelt richtete.
- Sein Stil war stark von byzantinischen Mosaiken, japanischer Kunst und Symbolismus beeinflusst. 
- Besonders berühmt wurde seine sogenannte „Goldene Periode“, in der er Blattgold in seine Gemälde einarbeitete.

Künstlerische Merkmale
- Reiche Ornamente und Goldverzierungen
- Flächige, dekorative Gestaltung mit detailreichen Mustern
- Sinnliche und mystische Frauenfiguren
- Verbindung von Realität und Traumwelt

Berühmte Werke
- Der Kuss (1907–1908) – Klimts berühmtestes Werk, eine intime Darstellung eines Liebespaares in goldener Pracht
- Porträt der Adele Bloch-Bauer I (1907) – auch als „Goldene Adele“ bekannt
- Judith I (1901) – eine erotische und mystische Darstellung der biblischen Judith
- Der Beethovenfries (1902) – ein monumentales Wandgemälde für die Wiener Secession
- Baum des Lebens (1905–1909) – ein symbolträchtiges Werk mit goldenen, spiralförmigen Ästen

Letzte Jahre und Tod
- Klimt war zu Lebzeiten umstritten, aber gleichzeitig sehr erfolgreich. 
- Seine erotischen Werke wurden als skandalös empfunden, aber seine Porträts wohlhabender Wienerinnen machten ihn zu einem gefragten Künstler. 
- 1918 starb er im Alter von 55 Jahren an einem Schlaganfall, kurz nach dem Ausbruch der Spanischen Grippe.

[bookmark: _Hlk193640936]Egon Schiele
- Egon Schiele (1890–1918) war ein österreichischer Maler des Expressionismus und gilt als einer der bedeutendsten Künstler der Wiener Moderne. 
- Er war bekannt für seine provokanten Porträts, Aktbilder und Selbstbildnisse, die sich durch verzerrte Formen, intensive Farben und eine rohe, emotionale Ausdruckskraft auszeichnen.

Leben und Werk
- Schiele wurde 1890 in Tulln an der Donau geboren. Schon früh zeigte er ein großes Talent für Kunst und studierte an der Akademie der bildenden Künste Wien. 
- Er wurde stark von Gustav Klimt beeinflusst, der ihn förderte und ihn in die Wiener Kunstszene einführte.
- Seine Werke, oft von einer düsteren, erotischen und verstörenden Ästhetik geprägt, stießen anfangs auf viel Ablehnung. 
- 1912 wurde er sogar kurzzeitig wegen „unsittlicher Darstellungen“ verhaftet.

Künstlerische Merkmale
- Überlange, kantige Körper mit betonten Linien und deformierten Proportionen
- Ausdrucksstarke Gesten und intensive Mimik
- Erotische Themen und Selbstbildnisse mit schonungsloser Offenheit
- Starke Farbkontraste und expressive Linienführung

Berühmte Werke
- Selbstbildnis mit gespreizten Fingern (1911)
- Die Umarmung (1917)
- Liegender weiblicher Akt (1917)
- Tod und Mädchen (1915)

Früher Tod
1918 starb Schiele mit nur 28 Jahren an der Spanischen Grippe, nur wenige Tage nach seiner schwangeren Ehefrau. Trotz seines kurzen Lebens hinterließ er ein bedeutendes Werk, das Künstler bis heute inspiriert.
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- Oskar Kokoschka (1886–1980) war ein österreichischer Maler, Grafiker und Schriftsteller des Expressionismus. 
- Seine Werke sind bekannt für ihre dynamischen Pinselstriche, emotionale Intensität und oft psychologisch tiefgründigen Porträts. 
- Er gilt als einer der bedeutendsten Vertreter der Wiener Moderne.

Leben und Werk
- Kokoschka wurde 1886 in Pöchlarn (Niederösterreich) geboren und studierte an der Kunstgewerbeschule Wien. 
- Früh wurde er von Gustav Klimt gefördert, entwickelte aber schnell einen eigenständigen, expressiven Stil, der sich deutlich vom dekorativen Jugendstil unterschied.
- Sein Durchbruch kam mit Porträts von Persönlichkeiten der Wiener Gesellschaft, die wegen ihrer schonungslosen Darstellung oft als schockierend empfunden wurden. 
- Besonders seine Liebesaffäre mit Alma Mahler (der Witwe des Komponisten Gustav Mahler) beeinflusste sein Werk stark. 
- Nach ihrer Trennung malte er das berühmte „Die Windsbraut“ (1913), das die leidenschaftliche, aber tragische Beziehung widerspiegelt.

Stilmerkmale
- Expressive Pinselstriche und lebhafte Farben
- Psychologisch tiefgehende Porträts mit intensiven Gesichtsausdrücken
- Dynamische Kompositionen, oft mit Bewegung und Spannung
- Später: Landschaften und Stadtansichten, besonders nach dem Zweiten Weltkrieg

Berühmte Werke
- Die Windsbraut (1913) – symbolisiert seine leidenschaftliche, aber gescheiterte Liebe zu Alma Mahler
- Selbstbildnis als Krieger (1915) – thematisiert seine Erlebnisse im Ersten Weltkrieg
- Ansicht von Dresden (1923) – Beispiel für seine expressiven Stadtlandschaften
- Thermopylae (1954) – eines seiner späteren politischen Werke

Leben nach dem Ersten Weltkrieg
- Kokoschka kämpfte im Ersten Weltkrieg als Soldat, wurde schwer verwundet und litt lange unter den traumatischen Erlebnissen. 
- In den 1930er-Jahren wurde seine Kunst von den Nationalsozialisten als „entartet“ verfemt, woraufhin er nach Prag floh und später in England im Exil lebte. 
- Nach dem Zweiten Weltkrieg ließ er sich in der Schweiz nieder.
- Er engagierte sich auch als Schriftsteller und Kunstlehrer und gründete die „Schule des Sehens“ in Salzburg, die junge Künstler förderte.

Tod und Vermächtnis
- Oskar Kokoschka starb 1980 im Alter von 94 Jahren in Montreux (Schweiz). 
- Heute zählt er zu den wichtigsten Vertretern des Expressionismus und seine Werke sind in Museen auf der ganzen Welt zu finden.
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Allgemeines
r Aufbruch	feltörekvés
1. Künstlerische Innovation und Expressivität
verzerrt	elferdített, eltorzult
2. Kunst und Architektur
prägend	meghatározó
sich ab/wenden, wandte sich ab,
h. sich abgewandt von+D	elfordul vmitől
3. Literatur und Philosophie
r Umbruch,-¨e	áttörés
e Auseinandersetzung,-en	foglalkozás
e Entfremdung	elidegenedés
4. Musik
neue Wege beschreiten	új utakra lép
e Kompositionslehre	zeneszerzéstan
Wichtige Persönlichkeiten der Wiener Moderne
goldverziert	arannyal díszitett
hinterfragen, -te, h. -t	megkérdőjelez
Gustav Klimt
ornamental	díszítő
sinnlich	érzéki
begehrt	keresett
s Kunstgewerbe	iparművészet
e Ausdrucksweise	kifejezésmód
sich richten, -te h. ge-t gegen+A irányul vmi ellen
s Blattgold	kihengerelt arany
s Ornament,-e	díszítmény, díszítés
flächig	kétdimenziós
zu Lebzeiten	életének idejében
umstritten	vitatott
skandalös	botrányos
wohlhabend	jómódú
r Schlaganfall	szélütés, gutaütés
Egon Schiele
s Selbstbildnis,-se	önarckép
e Ausdruckskraft	kifejezőerő
sich aus/zeichnen, -te h. ge-t	kitűnik
düster	homályos, borús, komor
verstörend	zavaró, feldúló
e Ablehnung	elutasítás
auf Ablehnung stoßen	elutasításba ütközik
verhaften, -te, h. -t	letartóztat
kantig	éles, szögletes
e Proportion,-en	arány
e Geste,-n	gesztus
schonungslos	kíméletlen
e Linienführung	vonalvezetés
gespreizt	szétterpesztett
schwanger	terhes
Oskar Kokoschka
r Pinselstrich, -e	ecsetvonás
tiefgründig	mélyreható, alapos
r Durchbruch	áttörés
leidenschaftlich	szenvedélyes
e Stadtansicht,-en	városkép ábrázolás
entartet	elfajzott, elkorcsosult
verfemen, -te, h. -t	törvényen kívül helyez
sich nieder/lassen, ließ sich nieder
h. sich niedergelassen	letelepedik
im Exil leben	száműzetésben él
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